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Schutzimpfungen – wann –

wie oft – wogegen
Ein Überbl ick

von Sigrid Homeyer

Bis zum Jahr 1990 wurden meine Hun-
de nach einer Grundimmunisierung im
Alter von acht und zwölf Wochen in un-
terschiedlichen Intervallen gegen Toll-
wut, Staupe, Hepatitis, Parvovirose und
die Stuttgarter Hundeseuche (Leptospi-
rose) geimpft, dann erfolgte eine Um-
stellung und die Mehrfachimpfungen
sollten jährlich vorgenommen werden.
Die Notwendigkeit dieser Wiederho-
lungsimpfungen in derart kurzen Ab-
ständen war für mich nicht nachvoll-
ziehbar und unverständlich, dass die
durch eine Impfung gebildeten Anti-
körper bei einem Hund nach einer so
kurzen Zeitspanne wieder abgebaut
sein könnten. Auf meine mit Bedacht
formulierte Frage erklärten mir die
Tierärzte, dass zur Aufrechterhaltung
des Infektionsschutzes diese Impf-Inter-
valle erforderlich seien. Ab 2004 erhiel-
ten meine acht- und zehnjährigen Hun-
de nur noch die Tollwutschutzimpfun-
gen.

Anfang der 2000er Jahre äußerten
Impfkritiker über das Internet ihre Be-
denken gegen die jährlichen Schutz-
impfungen mit Verweis auf die Ergeb-
nisse amerikanischer Studien, in denen
der Infektionsschutz für mehrere Jahre
nachgewiesen wurde. Außerdem wur-
den auch die Hundehalter erstmalig
umfangreich über die möglichen ge-
sundheitlichen Folgeschäden infor-
miert.

In Deutschland gelten seit Änderung
der Tollwutverordnung vom
20.12.2005, veranlasst durch die EU-An-
passung für das Verbringen von Heim-
tieren ins Ausland, die in den Pa-
ckungsbeilagen der Tollwutimpfstoffe
genannten Wiederholungsimpftermi-
ne, die in der Regel einem Dreijahres-
Rhythmus entsprechen, auch Impfstof-

fe mit einer mehrjährigen Immunitäts-
dauer gegen die bereits erwähnten In-
fektionskrankheiten haben die Zulas-
sung erhalten.

Anstatt unseren zwölf Wochen alten
Welpen den aktuellen Impfempfehlun-
gen folgend impfen zu lassen, veran-
lasste ich eine Staupe- und Parvovirose-
Antikörperbestimmung, eine HCC-Un-
tersuchung wurde von diesem Labor,
das der Tierarzt auswählte, leider nicht
angeboten. Das Ergebnis überraschte
auch den konsultierten Tierarzt und be-
zeichnete es als hoch interessant. Wie
man dem Laborbericht entnehmen
kann, wurde eine Wiederholungsimp-
fung gegen Staupe und Parvovirose
wegen ausreichenden Infektionsschut-
zes nicht empfohlen.  

Weil ich mir nicht vorstellen konnte,
dass Tierärzte keine weiteren Informa-
tionen zur Impfempfehlung der Ständi-
gen Impfkommission Vet. erhalten ha-
ben, besuchte ich die Website des Tier-
ärzteverbandes und fand einen Hin-
weis auf die „Leitlinie zur Impfung von
Kleintieren“. Im Nachhinein bekräfti-
gen die Ausführungen in dieser Leitli-
nie meine Entscheidung eine Wieder-
holungsimpfung von dem Ergebnis ei-
ner Titerbestimmung abhängig ge-
macht zu haben. Nachfolgend habe ich
Abschnitte aus dieser Leitlinie wieder-
gegeben, von denen ich meine, dass sie
von allgemeinem Interesse sein könn-
ten.

Ständige Impfkommission Vet. 
(StIKo Vet.)

Am 8. November 2006 hat sich die Stän-
dige Impfkommission Vet. (StIKo Vet.)
im Bundesverband Praktizierender Tier-
ärzte e. V. (bpt) konstituiert. Der StIKo

Vet. gehören Wissenschaftler und Ver-
treter berufsständischer Organisatio-
nen an. Aufgabe der StIKo Vet. ist es,
Empfehlungen zur Durchführung von
Schutzimpfungen und anderer Maß-
nahmen zur spezifischen Prophylaxe
übertragbarer Krankheiten bei Hun-
den, Katzen, Kaninchen und Frettchen
abzugeben.

Die Vorsitzenden und Mitglieder der
StIKo Vet. sind in leitenden Positionen
an Universitäten und des Paul Ehrlich
Instituts tätig, die Beisitzer sind der Vor-
sitzende des Ausschusses für Kleintie-
re/Heimtiere der Bundestierärztekam-
mer e.V., der Deutschen Gesellschaft für
Kleintiermedizin und der Vizepräsident
des Bundesverbandes Praktizierender
Tierärzte e.V. (bpt), Vorsitzender der
bpt-Fachgruppe Kleintierpraxis.

Wann, wie oft und wogegen wird eine
Impfung empfohlen?

Die StIKo Vet empfiehlt für die Grund-
immunisierung von Welpen nach fol-
gendem Schema zu verfahren:

n 8 Lebenswochen: HCC, Leptospirose,
Parvovirose, Staupe

n 12 Lebenswochen: HCC, Leptospiro-
se, Parvovirose, Staupe, Tollwut

n 16 Lebenswochen: HCC, Parvovirose,
Staupe, Tollwut

n 15 Lebensmonaten: HCC, Leptospiro-
se, Parvovirose, Staupe, Tollwut

Werden Welpen das erste Mal in der 12.
Lebenswoche geimpft, ist eine zweite
Impfung in der 15. oder 16. Lebenswo-
che gefolgt von einer weiteren Imp-
fung nach einem Jahr für eine Grund-
immunisierung ausreichend. Wiederho-
lungsimpfungen sind alle Impfungen,


